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CHART OF THE WEEK 
ÖKOSOZIALE MARKTWIRTSCHAFT HAT ENORMEN WOHLSTAND GESCHAFFEN  
Die ökosoziale Marktwirtschaft zeigt, dass nachhaltiges Wirtschaften, soziales Bewusstsein und ökologische 
Verantwortung nicht im Widerspruch zueinander stehen. So ist in den letzten Jahrzehnten eine zunehmende 
Effizienzsteigerung und eine Entkopplung wirtschaftlicher Tätigkeit von Materialverbrauch und Treibhausgasen 
erkennbar. In Österreich ist der inländische Materialverbrauch zwischen 2000 und 2019 um 4,2% gestiegen. Da 
das Bruttoinlandsprodukt im selben Zeitraum um 33,5% wuchs, konnte die Materialeffizienz seit 2000 um 28,1% 
deutlich gesteigert werden. Ebenso zeigt sich in diesem Zeitraum eine Entkopplung der 
Treibhausgasemissionen vom BIP. Insgesamt hat die soziale Marktwirtschaft seit ihrem Bestehen einen 
enormen Wohlstand und sozialen Ausgleich geschaffen. Die Expansion des Wohlfahrtsstaates hat zu stetig 
steigenden Sozialleistungen geführt, die im Corona-Jahr 2020 mit 130 Mrd. Euro einen historischen Höchstwert 
erreicht haben. Damit flossen 2020 erstmals Ausgaben in der Höhe von mehr als einem Drittel der heimischen 
Wirtschaftsleistung in Soziales und Gesundheit. Die Sozialquote stieg auf 34,4%, 1960 lag sie bei 17,2%.  
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Gesamteinnahmen aus Steuern & Sozialbeiträgen  
in Mrd. Euro 
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 Entsprechend den steigenden Kosten für 
Sozialleistungen sind auch die Steuern und 
Abgaben in der Vergangenheit stark gestiegen. So 
haben sich die Gesamteinnahmen des Staates aus 
Steuern und Sozialbeiträgen seit 1995 von 75,8 Mrd. 
Euro auf 161,2 Mrd. Euro im Jahr 2020 erhöht.  
Die Abgabenquote in Österreich liegt 
dementsprechend bei 42,9%. Damit liegt Österreich 
im EU-Vergleich an 5. Stelle nach Ländern wie 
Frankreich oder Schweden.  

 

Fazit: Ein derart hohes Wohlstandsniveau, wie wir es derzeit vorfinden, hat noch kein Wirtschaftssystem zuvor 
generieren können. Doch gerade in unserer globalisierten Welt braucht es starke Anstrengungen, um 
gegenüber den dynamisch wachsenden Schwellenländern nicht zurückzufallen und weiterhin ein hohes 
Wohlstandsniveau aufrecht erhalten zu können. Wesentlich ist es im Sinne der ökosozialen Marktwirtschaft 
auf Innovationen und positive Anreize zu setzen, nicht aber auf mehr Regulierung und Verbote.  
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